
Sternschnuppenlicht

Weiße Schwingen in schwarzer Nacht,

voller Kraft und Schlag um Schlag,

zieht ein Engel seine Runden –

wacht auf uns dort unten.

Die, die ihn kometenhaft sehen,

ohne zu ahnen, was sich oben bewegt –

schicken Wünsche, zum schweifenden Licht,

hoffen, auch Träume erfüllen sich.

Als Sternschnuppen fliegen Engel getarnt –

Erdenbewohner glauben daran,

so soll es weiterhin auch bleiben,

der Mensch braucht optische Beweise –

an die er sich fest klammern kann,

Himmelswesen haben's erkannt –

ziehen fleißig ihre Bahn.

Wir da unten fühlen was Großes –

hinter dem Firmament gibt es noch was.

Dahin zu kommen – könnte sich lohnen –

was ein bewegendes Licht alles schafft.

© Soléa P.

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/2/Sehnsucht/66117/Sternschnuppenlicht/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

